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BERLIN - Ein eigener Bohrturm an
Bord sowie Schächte zum Absen-
ken etwa von Robotern in der Mitte
seines Rumpfes sollen den euröpäi-
schen Forschungseisbrecher Au-
rora Borealis" zu einem einzigarti-
gen Schiff machen. Das 650-Millio-
nen-Euro-Gefährt könne - seine Fi-
nanzirung vorausgesetzt - ab 2012
gebaut werden und ab 2014 zum
Einsatz kommen, erklärte das Bre-
merhavener Alfred-Wegener-Insti-
tut (AWI) für Polar- und Meeresfor-
schung in Berlin. Die Aurora Bore-
aus" soll erstmals ganzjährige Ex-
peditionen in die extremsten,
bisher kaum erforschten Regionen
unserer Erde" ermöglichen. AFP
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